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chlavt. unv lanoreclltliche Verlautbarungen.

Z. 1^7^. (3) ^^ Nr . I566 .
E d i c t.

Von Seite dicses k. k. Eiadte und Land-
vechtls, als Pup.tlarbehörde des m>nderjäh<
r i n n Thaddäuß Eltmcns Grafen v. Lanthlcri
wtld hlemll kundgegeben: Man habe zu be,
stimmen befunden, daß d»e über den besagten
Mündel bestehende Vormundschaft, ungeachtet
er mtt dem 20. October l. I . sein 24. Ücbcns»
jähr vollenden wi rd , fcrnerh>nnoch auf unbe»
stimmte Zelt fortzubestehen habe. — Görz am
17. September HÜZc).

l̂emtltche ^rrl^lltbarungcn.

Z< !ä?6. (2) N r . " " 7 ^ 2 5 0 .
C 0 n c u r s.

Zur provisorischen Wiederbcsctzung der
Bejlrkssichtcrsstlle an der Rcltgionsfondsherrl
s'chaft Oßiach zu Fcloklrchen ln Kärrthen, wlt
dem damlt rcvbundmen Gehalte jährlicher
Seche Hundert Gulden M . M . , einem Depu«
talc jährlicher z.völf Maf'er harten Br«nnhol,
zes nnd dem für dlesen Dirnsip^sien jeweilig
bemessenen Q larl,er ' Equlvalent?/ wlrd der
Concurs hicrnnt mit der Erinnerung aus^e^
schrleden, daß jene Individuen, welche sich um
dlesen Dicnsiposien »n die C'ompetcnz zu setzen
wünschen, lhre vollsländig belegten Gesuche,
worm sich hauptsächlich über die lundischcn po-
lltlschcn Studien, die Befähigung zur 2lus-
ÜbUlig des l^ivil und E-imlnal'Rlchtelamtcs,
dle Sprachkenntlnffc, und über die m den bis'
herigcll Diensillistmigeli erworbenen Verdienste,
so wie über dle Moralität auszuweisen >st, bis
5-November l. I . im oor^tschliebenen Dienst-
wege bel der k. k. Eamcral-Bezirks-Verwal-
tung in Kl^gcnfuct euizurcichcn und gleichzc»«
lig anzugeben habeli, ob und in wclcbem Grade
dieselben mit den 'Amlei>,d,vlduen der Neli-
gionk'FondsherrschaftOßlach verwandt odll ocr»

schwagert sind. — Von der k. k. iayrischen <3a,I
meral« Gefallen - Verwaltung. Laibach am 5.
October 16)9.

Z. 1467. (5) N r . 2001.
K u n d m a c h u n g .

Es wird hiemit zur allg meinen Kenntniß
gebracht, daß die wohllöblichc t. k. oberste Hof-
posiuerwal^unz dl? Herabsetzung der PassaglerS»
Gebühr be» den zwischen Laidach und Klagen-
fürt zweimal rvockentllH cursirendm Malle»
wägen mit unbedls gi?r Passagiers» Aufnahme
von 22 k<. auf 20 kr. pr. Melle, vom i5 . Dc-
lober i6)c) angefangen, bewilliget hat. — K.
K. Obetpostoerwallung. ialbacy am /;. Octo-
ber i L I g .

Z. ^ 7 0 . (2) N r . l46H.
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Das k. t. Marine» Ober»Commando zu

Venedig hrlngr zur allgemeinen Kenntniß, daß
am 25. October l939, um 11 UhrVovmtttags
im gewöhnlichen Saale oberhalb dts Marlne»
Arsenal, Hauplthorls, eine öffentliche Verstei-
gerung für die Lieferung von I00000 und bt«
dmgunzswelse vermehrbar auf äooooo Pfund
rohen Hanfes zum Gebrauch der k. f. Maris«
abgehalten, und dlc kleferung selbst dem Min»
dtstbn'tyendm überlassen werden rvltd. -»» De.r
zu liefernde Hanf, unter drm auch eine feinere
Galtung für Spagat undRebfchnüre begriffen
wird, muß vender letzten Erzeugung, von aus»
gewählter vorzüglicher Gattung seyn, und alle
jene Eigenschaften besitzen, welche zur Vlrfey,
t'gung von Tauwerk crfordellich sind. — D i t
Tlcualion qllt ausschlitßllch für Erzeugmffe be«
venetlanlschen und Ferrareser Hanfbaues; jede
duser beiden Gattungen wird emzeln verstngert
werden, Und bleibt die Lieferungsbegnehwigung
einer oder der andern Gattungdcr^ntfcheidung
deehochlöbl»chlnl.k.Hofkrieg5lath«<übttlassm.
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— Die Conellrrsnt^n haben bei dem Verssci»
gerungsratHe noch vor Anfang der Lttitation
da« Reugeld pr. Zweitausend Gulden bar in
Conventionsmünze, und zwar sowohl für den
Venezianer alsfür den FerrareserHanf zu nle,
gen, und zur Sicherheit des für gewählt wer«
denden ileferungöcontractes hat der Erfieher
dl« Verpflichtung, lNlielhalb i5 Tagen, vom
Tage der »hm bekannt gewoldenen hofkriegs-
rälhlichen Genehmigung an gerechnet, e,ne
sautlon pr. Dreitausend fünfhundert Gulden
C. M . entweder bor zu erleben, oder mutelss
Staats Obligationen oder <^:n'^Ile clt^i^lonl.e
I^oliidaräo Vc!nolo> unter Btohachtung der
bezüglich beftehendlnVo'schrlften zu l«»ft<n.—
DllEontractsbedingnlsse und bezüglichen Ver»
bindlichkeiten sind umständlich auS ber lic>ta»
tions« Ankündigung und dem Versteigerungs-
Capitulate vom 6. September iL3c), G . 1466/
zu «rschen, und können be« dem t. t. Militär»
kommando m la,bach eingesehen werden. —»
Venedig am 16. September 16)9.

Der k. k. Marlne« Oder.Eommandant:
Hamilkar Marquis P « u l u c c l /

V,ce« Admiral.
Der Arsenals Ober.Verwalter und

öconomische Marine» Niferent:
A n g e l o s o m e l l o .

Z> 1462. (3) ^ä Nr. ' " " / , „ , ^.
Nr. 20205.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Gefallen-Vev«

waltung wtrd bekannt gemacht, daß der erledigte
Tabak- und Siampcl l Beznks , Ve»lc,g in Ja-
«orow, im Przemyslcr Kreise, im Wege der
öffentlichen Concurrenz, mittelst Eltilegung
schriftlicher Offerte, dem an Verschlcißpercenten
Mlndestfordernde«7, wenn gegen dcffen Persön-
lichkeit nach den Gesetzen und der Landesoer,
fassung kein Anssand obwalter, prol),s^rljch wcrde
verliehen werben. — Dieser Verlag bezieht
den Material-Bedarf aus dem s,chs Meilen
«veit entfernten Tabak- und Stämpcl - Maga-
zm in Lemberg, und es sind demselben zur Ma»
ttlialfassung zugew>esm, zwei Sub-Ve>leger,
t>rei Groß-Trafiken, und sämmtliche Trafikan-
ten der Iaworower Peripherie. — Der Ab,
satz, eigentlich der Verkehr, belief sich nach dem
Ztechnungsabschluffe vom 1. November i 8 3 /
bis Ende October i838 im Tabakauf 61667 si.
1 ^ kr. , im Stampel auf 2633 st, 2^ kr., da«
her in beiden zusammen auf 545o5 fi. 36 kr.
Die sinnahme betragt an Provision vom Ta-
bak» Verschleiß von obigcn 51667 ft. 1/z kr.

» 4>/z Procelit 2325 ss. l'/z kr., und von
oblgen 2333 st. 24 kr. 3 3 Proc. 65 ss. 9 kr.,
und an Provision vom Stamvelverschleiß und
an 2N2 IVI inuta-Gwinn 23l st. 2 6 ^ kr., soß
mit zusammen 264» ft, 3 / kr.; dagegen hat er
an Provisionen zu erfolgen und zwar: u) dem
Sub 5 Verleger m Mosezlska an Tabak-Pro,
Vision von I42^ä fi. !2'/z kr. 2 ^ Ploc. 5 /a
fi. 53 kr., an ^tampel» Provision von 731 st.
39kr . ä 2'/2 Proc. ,6 fi. l ^ kr.; l>) dem
Sub-Verleger in Lubaczow an Tabak,Provi-
sion von ,3654 ft. 23 kr. ö 4 Proc. 553 fi.
10 /̂4 kr., an Stämpel » Provision 677 fi.
!3 kr. ä 2'/2 Proc. , 1 ss. 56 kr.; 0) dem
Groß» Trafikanten m Kcakvwiec an Tabak,
Provision von 5353 ss. 20 kr. 2 3 Proc. i l 5 f l .
45 kr., an Stampel: Provision von 176 fi.
/zg kr. 2 2 Proc. 3 fl. 32 kr.; ä) dem
Groß- Trafikanten in Wlelklclzy an Tabak-
Provision von 3676 ss. » 3 ^ kr. ü 3 Proc.
n o si. 17 kr., an Stampel, Provision von
14» ft. 21 kr ü 2"Proc.2 ss. / , 9 ' ^ kr.; 0) dem
Groß « Trafikanten »n Nirmirolv an Ta«
bak-Plovision von 4499 st. 34'/4 kr.ü2 Proc.
89 ss. 59'V, kr., an Stampel-Provision von
i 6 l fi. 24 kr. ä 2 Proc. 3 fl. 37 '/4 kr. Hier-
nach entziffert sich der Brutto-Ertrag! Mit
1146 ft. l 5 kr., welcher sich bl, denselben u^a
I>liliul.ll - Verschleiß und derselben Stampel-Pro«
Vision, jedoch bei einer Tabak - Verschleißprovi«
sion von 4 Procent, auf 887 ss. 53 kr., und
bei einer Tabak-Verschleihprov«sio,i von3Pt0»
cent auf 3 / i st. 7V4 kr. belaufen würde. —
Hierbei w»ro jedoch ausdrücklich bemerkt, daß
dle etwaigen mlt dem Velschleiß!,etriibe verbun,
denen Auslage, z. B. Mltth« für 0»e Unter-
kunf t , für Behtlyung UlibBeleuchtuligu. s. w.
nlchr in Anschlag g/bracht wurden, daß dem«
„ach der oben ausgewiesene Ertrag nicht den
reinen Verlagsnutzen darsicUe; auch wird b l ,
merkt, daß der Verschleiß Änderungen erlei,
den kann, und daß das k. k. Gefall für die
gleichaiaßlge Ettrag<>höhe ke>n? Gewähr leisse,
so wie unter keinem V^rvande imd a^s keinem
Titel nachträglichen <?"t!chadlstilligs- oder Emo»
luwenten Echöhungs'besuchen wird Gehör
gegeben werden. — Der dtta,ll»rte Ertragniß»
Ausweis kann übrigens bei her k. k. Cam^ral«
Bezlrks» Verwaltung in Iarotzlaw und bei der
^ameral - Gefallen, Verwaltung in den ge-
wohnlichen Llmtsstunden eingesehen werden. —
Die Kaution für den Tabak- und Stampelpa«
pier «Verschleiß, dann für Geschirr und son»
fijge Utensilien, so wie für die richtige Uebtr,
gäbe des zur Ablieferung erhaltenen Eontre-
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band , Tabak-Materials wird auf 6S20 ft.
C. M . festgesetzt, und eS ist diese entweder lm
Baren, oder in öffentlichen, nach der für die
Verleger festgesetzten Werthbesslmmung ange«
Kommenen Fondsobllgationen, oder mittelst ei-
ner auf den Cautlonsbetrag ausgefertigten, von
d«r k. t. Kammerprocuratur geprüften und
von der f. k. Eamtral« Gefallen c Verwaltung
als annehmbar anerkannten Hypothekar - Ur-
kunde, noch vor der Uebergade deS Verlages,
längstens aber binnen vier Wochen, nachdem
dem Bewerber die Verflanb'gung, von der an
lhn erfolgten Verlechung des Tabak-Verlages
zugekommen seyn wird, zu leisten. — Diejeni-
gen Individuen, welche sich um die Ueberkom»
mung dieses k. k. Eommisslonsgeschaftes zu be-
werdcn gedenken, haben ihre schriftlichen, ver«
siegelten, mit einem Angelde von Zweihundert
Sechzig, das ist 260 ss. C. M . , welches beim
Rücktritte des Erftehers dem A<rar anHelm
fällt, denjenigen aber, deren Anböthe nichc an»
genommen werden, wieder zurückgestellt werden
ivlrd, dann milder legalen Nachweisung ihrer
Großjahrlgkeit, des Besiycs eines zur Besor-
gung dieses Geschäftes zureichenden Vermögens
Und einem obrigkeitlich'» Sittenzcugnlsse be«
legt'-n Offertes ln welchen das angesprochene
Werschlelßpercent, abgesondert für den Tabak-
und Stämpelpapier-Verschleiß, nicht bloß mit
Ziffern, sondern auch mit Buchstaben deutlich
auszudrücken ist, längstens bis zum n . Novea^
ber i639, das lst Ellflen Novembers. I . , Vor-
Mittags 12 Uhr he» der k. k. Eameral-Bezirks«
Verwaltungm Iaroslaw zu überreichen. Of-
ferte, welche nach dem obenfestgesetzten Termine
einlangen, oder denen eines dir hier vorge-
schriebenen Etfordernssemangelt, werden nicht
bcrücksichligelwerden. — D l l Verpachtungen
des Bezirks »Verlegers gegen das Gefall, so
«vie gegcn die ihm zur Fassung zugewiesenen
Verfchlelßer und das consunnrende Publikum,
find in der Verlegers - Instruction vom i . Sep-
tember l8o5 und indem gedruckten Gubernial-
Krcisschreiben vom 26. April i 6 Z g , Z .
273Z5, enthalten, und diese können bei der k. k.
Camera!-Bezirks'Verwaltung und bei jedem
Ulttermspcctol.- eingesehen werden. — Lcmbcrg
ack 19. September i63g .

3« ^61. (3) «ä Nr. ""^974 l.
K u n d m a c h u n g .

wegen Verleihung des k. f. Tabak, und Gtäm<
pel« Districts-Verlages m Freudenthal.

Von der k. k. m. s. Camera! - Gtfall ln ^ Ver«
waltung mrd bekannt gemacht, daß der Tabak-

und Sta'mvel-Dissrlcts, Verlag in Freuden«
thal im Loncurrenzwege prl?visorisch zu vcr,
leihen sey. — Dnsrr Verlag »st zur Material«
fassung an das f. k. Tabak« Magazin zu B rünn ,
von wilchtm <r 16 Meilen entfernt ist, ge-
wiesen. — D'Ms lben sind zur Matetialfas«
sung I Unteroerleger und 61 Trafikanten zu-
gewiesen. — Der Verkehr dieses Verlages be-
trug nach dem Ergebnisse vom l . November
18)7 bls Ende October i 8 3 3 , an Tabak im
Gewichte von i32 7 2 2 / / . , ,m G<lde 65,3o4
fl. 37 kr.; an E>tämpclpap,er 7253 fi. 9 kr.,
zusammen 72/562 fi. ^6 kr. — Di«ser V , r»
schle'ß kann jtdoch bei den vetschiedenen Um-
ständen, welche auf sein Steigen oder Fallen
Emfluß nehmen, nlcht verbürgt/ und dem
Verleger lm Falle einer wirklich statt findenden
Vllschleißoermlnderung keine wie immer Na-
men habende Entschädigung gelastet werden.
— Die Nuygenüsse d,eses Verlages sind fol«
gende: l . Das Gutgewicht von den gesponne«
nen Rüuchtabatg«ltungen mit 2 Peccent.
I I . D«e Provision vom Tabakverschleiße über»
Haupt, welche mit 6'/g Percent ausgebothen
rvlro. I I I . Die Provision vom Stampeloer«
schleiße mlt I'/z Percent, und IV. der Ta -
bak , Kleinverlchleißgewmn. — Nach dem Ver-
schleiß « Ergebnisse eines Nerwaltungsjahres,
nämlich vom , . November 18)7 bis Ende Oc-
tober i633 entfallen diese Nutzgenüsse m»r
dem angegebenen Percenten Auemaße, und
zwar: 1) Das Gutgewicht von dem gesponne-
nen Rauchtabak von l6,o56 /^.Gtspunft, oder
7ä92fi.ä6kr. M l t ,49 f i .5 i ' /4k l - . ; 2) die Pro»

vision von der g«sammten Tabak» Us.o Aers
icdleißsummt V<?n65,i5ä st- ä 5 ^ kr., nilt H47g
fi. 23^/4 kr,; 3) die Provision vom Slämpcl-
papier, Vttschleiße von 72Z3 f l . y kr. wlt 204
si. z kr.; ^) endlich der Gcwmn aus dem Tabak«
KlemoersHlelße m.t 256 fi. ^9^/4 kr. — Da-
gegen hat der Veil<-acr nachstehende Auslagen
zu be streiten: a) Oak Gutgewicht von dcm acspcn,
penen Rauchtabak an v»? Unterverl^ger m,t
1V2 Percent, waches von ^5^6 st. ää kr., m,r
68 ft !2 kr.; d) dll Provision vom Tabakver-
schleiße für d>e Untervcrleglr mit 5 Percent,
welche von 35,3,46 st. 3 6 ^ kr., mit 1732 ft.
lgVh kr.; c) die Propision vom Slämpelva«
pier-Veischlziße an die Ultterverleger mit 2'/^
Percent, welcke o^n ^625 fi. 3c> kr., mit l ,5 st.
ZL'/z kr. entfällt, und welche bei Herabsetzung
dieses Percenics bei den ihm zugetheilten Un«
teroerl?g«rn mit dem dießfalligen Dfferenzbi,
trage an das Aerar gezahlt werden muß. - ^
Außlrdtm hat dn Verlor alle kluslsgcn für
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die Materialzufuhr, die Magazine, Keller und
Verschlelßzewölbe, für das Aushilfspersona'le,
Beheiyung, Beleuchtung des Verjchlelßlocales,
und für die sonst,gen minderen Bedürfnisse,
«ls : für dle Kart irung, das Porto u. dgl.,
so w>e auch b>e Mater,alsschwendung zu tragen.
— Mt t der Verleihung dieses Verlages lst der.
Ertrog einer Kaution von 9^55 fl. verbunden,
w«lcd< entweder ,m Varcn, oder in öffentlichen
Gtclatspciftleren nach der für dle Tabatoerle-
ger festgesetzt'« Wirthsbestimmung oder mit,
telst e<ner von der k. k. Kammerprocuratur ge-
prüften und von der k. k. Eameral, Gefallen-
Verwaltung als annehmbar erkannten Hypo»
thekar-Urkunde noch vor der Nebe-gäbe des
Verlages, läng^ens aber binnen zwei Mona?
len , nachdem dem Bewerber d»e Verstands
gllng von der an ihn erfolgten Verleihung des
Verlages zugekommen seyn wird, zu leiflen ist.
— F«rner ist der srstcbcr d,esev Verlages ver,
pflichtet, vor der förmlichen Nebergabe desscl«
ben nachzuweisen, daß er em zur Ausübung
0ei Verschleißes geeignetes und von dem be»
treffenden Gefallenwach-Obern für tnesen Zweck
entsprechend befundenes Locale besitze. —- Die
Provifion vom Tabakuerschlelße wlrd bei diesem
Verlage auf 6 ^ Percent mit dcm Bemerken
feiiaesctzt, daß bloß dleseS Pörcent der Gcgen'
fand des höheren oder minderen Anbothes ist,
indem die übrlgen Emolumcnte an Gutgewicht,
Stämpelprovision und Klelnoerschlelßgewlnn
nachdem systemmaßigen Ausmaße unverändert
zu bleiben haben. — Diej.nigen Individuen,
welche sich um diesen Verlag bewerben wol lm,
haben chre versiegelten Off rte längstens bis
tt. November i33c) um l2 Uhr Mtttags bei
dcr f. t. m. s. Cameralgefällen- Verwaltung in
Brünn unter Aufschrift: „ O f f " t für den Ta»
bat« und Btampel» Districts - Verlag in Freu«
thal" emzubrmaen.— Die Offerte haben zu»
enthalten: i . Den Namen, Charakter und
Wohnort des Offerenten; 2. das Percenter»
3ll-,both mit Buchstaben in einer bestimmten
Größe ausgedrückt; 3. die Erklärung, daß der
Off^rent den durch dle Verlegers-Instruction
und die nachgcfolgten Verordnungen festgesctz'
te.n Bedingungen nachkommen, und all« jene
Rechnungs-und Geldgeschäfte, welche dem-
selben übertragen rrerden sollten/ wenn sie auch
das «,gentliche Verschleißgiichäft nicht betreffen,
auf das Pünctlichste besorgen wolle; ^ . d<e Er»
t lä rung, daß »r die Caution von ^253 st»
bmnen der best'mmten Frlst leisten werde;
b. muß jedes Offert mit dem i o F B«t«age der

Cautlon von 9^53 ?. sogleich mtt 9^5 si. k.
M . als Vahlum versehen seyn. D<c Vadien
derjenigenDfferenten, von deren Anboihen kein
Gebrauch gemacht wird, werden denselben nach
beendeter Verhandlung zurückgestellt, das Va«
dium, desjenigen hmgegen, dessen Offert ange-
nommen wurde, wird bis zum 3rlage der Tau«
tion zurückbehalten, und in so fern er seinen
Verpflichtungen nicht nachkommen sollte, von '
dem Verar als verfallen eingezogen werden;
6. Muß die erlangte Gcoßjahrigkeit durch den
Taufschein oder andere Document? und die ta-
dellose Aufführung durch ein odrigfc>tl>chcs
Zeugnlß legal nachgewiesen werden; endlich
7. muß der Off^rent des Lesens < Schreibens
und Rechnens vollkommen kündig scyn. « -
Offerte, welchen diese Eigenschaften mangeln,
bleiben unberücksichtigt, so w>c auch Pensions»
vücklassungen, wenn sie von Bewerbern ange«
bolhen werden sollten, nicht angenommen wer,
den. — Die übligm Bedingungen und Erfor«
dernisse enthalt das^an die dleßsalligen U^ter-
behördcr, ergangene Circular vom l . M a , l 8 5 5 ,
3°hl ^ ' ° / ^ t t , welches bei aNcn Aerarial«^«-
faücnämtern und Obern der Gcfallenwache ein«
gesehen werden kann. — Von der k. k. m. s.
E^meral - Gefallen - Vlrwaj tung. Brunn am
i L . September zLZg. ^ ' ^ '

vermischte Verlautbarungen.
Z . 1465. (3), , ^ ' ^ . ' . , . , Nr. ,421 .

' S d ' , e t-
Vo^l dem gefertigten Bezirksgerichte ni rd de.

kannt gemacht: Sä sey in die öffciuliche executive
Feilbiethung der dem Mar t in Safran vuIgc>Shni^,
dar iu Peteline gehörigen, zur löblichen Herrschaft
Prcm Lul) Urb- Nr . 28 dienstbaren, auf ^2,3 ft.
25 kr. gerichtlich geschätzten Vicrtclhube sammt Zu«
gehör, wegen dcm Peter Schelle ü, S t . Peter schul<
diger 122 st. 26 kr. c. 3. c. gewilliget» und in Folge
dessen zur Varnahme der 3o. October zum ersten,
der 2g. Novfmber t L I g zum zweiten und der 9.
Jänner iU/ic» zum dritten Termine mit dem Bei-
sahe beAmmt worden. daß, wenn diese Realität
nicht bei einer der zwei ersten Termine um lcn
Schätzungswerts oder darüber an Mann gebracht
werden sollte, selbe bei dem dritten Termine auch
unter der Schätzung hinlangcgeben weiden würde.

Kauflustige haben an obigenTagen um 10UH»
Vormittags im Hause des Gxecuten zu Peteline sich
einzusinden.

Die Licilatlonsbedingnisse, der'Grundbuchs»
extract und das SchctzungsprotocoN liegen zur Ein»
slcht in der BezirrSgenchtökanzlei zu Ildelsberg.

K. K. Beiittögerichl Adeloderg am »6. Sep«
tember iL3g.


